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Zwei neue Gladoceren

(Daplmia zschokkei und D a p h n i a h e 1 v e t i c a)

aus dem Gebiete des grossen St. Bernhard

von

Th. Stingelin cand. phil.

I.

Daphnia zschokkei nov. spec.

Ûg. 1 - 3.

Fundort: Jardin du Valais, 2610 m.

Es ist dies eine äusserst kräftige, und die massivste

der mir bekannten Arten dieses Genus. Der plumpe

Körper ist der sepiabraunen Farbe, sowie der dicken

Schale wegen fast ganz undurchsichtig. Die Länge des

Weibchens beträgt 2,8 mm., die Höhe 1,6 mm. Das

Männchen hingegen hat bloss eine Länge von 1/25 mm.

Weibchen: Der Kopf, 0,7 mm. hoch, zeigt an seinem

Dorsalrande eine längere seichte Ausschweifung; hin-

gegen findet sich an der Stelle wo derselbe in den Thorax

übertritt keine Lnpression. Dafür ist wie bei keiner

andern Art der Thorax vom Kopfe durch eine helle,

breite dorso-ventral verlaufende, bei allen Individuen sehr

Tionstante Linie getrennt. Der Fornix ist ausserordentlich

stark entwickelt und hoch gewölbt. Das Auge, in Mitten

der regelmässig gerundeten, sich deutlich abhebenden

Stirn, ist gross, enthält aber nur wenige tief im Pigment

steckende Linsen. Der regelmässig ausgebuchtete Unter-

rand des Kopfes läuft nach hinten in einen spitzen Schnabel

-aus, von dem die Tastantennen ganz bedeckt sind, so

dass bloss die winzigen ßiechstäbchen hervorragen. Der
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Pigmentfleck (Nebenauge) ist sehr klein und vom iViige

wie von der Schnabelspitze gleich weit entfernt. Die

ßiiderantennen, ^/4 der Schalenlänge, sind schlank nnd

haben dreigliedrige Borsten. Riiderantennenstamm und

Aste sind von schuppenförmig angeordneten ßorsten-

gruppen bedeckt. Schale : Die massiveren Teile, d. i,

der Kopfpanzer und die Eückenleiste, sind polygonal,

die dünneren Schalenklappen hingegen rautenförmig ge-

feldert. Der dünne, 0,5 mm. lange Schalenstachel ist

stark bedornt und bogenförmig nach oben gekrümmt.

Der obere Schalenrand ist vom Stachel aus bis gegen

die Mitte hin schwach bedornt, der Unterrand hingegen

bloss an dem vor dem Stachel liegenden Höcker. Von
hier aus nach vorne zu ist die innere Lippe des Schalen-

randes mit steifen Borsten besetzt.

Die inneren Organe können erst nach Beseitigung

der dicken Schalenklappen beobachtet w^erden. Die Ab-
dominalfortsätze sind vorzüglich entwickelt. Der 2*^ misst

V2 vom P^"; der 3^^ V^ "^om 2*^"; der 4*« ist klein, höcker-

förmig. Alle viere sind unbehaart. — Postabdomen:

(fig. 2) Die schwach concaven Analränder sind mit 13

von vorne nach hinten an Grösse abnehmenden Dornen,

besetzt. Über diese Bewehrung läuft parallel eine Leist-

chenreihe, deren einzelne Elemente in Gruppen von

5 — 6 Leistchen über je zwei Dornen gruppiert sind.

Die Endkrallen sind besonders typisch. An der mit

einem continuirlichen Borstensaum versehenenen Unter-

kante hebt sich in der Mitte ein schlanker Dorn hervor.

Am Proximalende der Endkralle geht der Borstensaum

auf zwei Leistchen über und zudem werden hier die

Borsten etwas länger. Auf diese Art entstehen zwei

xs'ebenkämme, die aber zum Unterschied von den ge-

wöhnlichen Nebenkämmen nicht von Zähnen, sondern

bloss von Borsten gebildet sind.
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Sommereierweibclien mit über 25 Eiern im Briitraiime

wurden gefunden, sowie auch ein Ephippienweibchen.

Männchen: fig. 3. Die Tastantennen, seitlich am ab-

gestumpften Schnabel inserirt, tragen auf einer distalen

Erweiterung 7 gleich lange Riechstäbchen, sowie eine

längere, dicke, sich zuspitzende Tastborste. Am proxi-

malen Ende sind die Tastantennen keulenförmig ange-

schwollen. Der Euderantennenstamm ist in der Mitte

aufgetrieben, ilm ersten Euss^^aare ist ein starker nach

oben gekrümmter Hacken
,

sowie eine lange , kräftige

Geissei. Der Schaienunterrand ist vorne mit langen be-

wimperten Haaren besetzt.

Auf Grrund der ganzen Körperorganisation findet

diese Art meiner iVnsicht nach ihre systematische Stellung

etwa zwischen den Nebeukamm tragenden Daphnia
pulex De Geer und Daphnia pennata 0. Fr. Müller

einerseits, und den ISFebenkamm losen Daphnia palu-

d i c o 1 a Hellich und Daphnia c a u d a t a Sars an de-

rerseits

.

IL

Daphnia Helvetica nov. spec.

fig. 4 und 5.

Fundort: Lac de Fenêtre inférieur, 2420 m.

Diese bloss in zwei weiblichen Exemplaren mir be-

kannt gewordene Art zeichnet sich vor allem durch ihre

bedeutende Grrösse aus, Sie ist 3,2 mm. lang. Hiedurch,

sowie durch den Bau des Kopfes und des Postabdomens

weicht sie wesentlich von der sehr nahe verwandten

Daphnia pennata ab. Der Körper ist schwach hell-

braun gefärbt und gut durchsichtig.

Der Dorsalrand des Kopfes geht mit einer langeD,

seichten Ausschweifung allmählich und ohne bestimmt
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wahrnehmbare G-renze in den Thorax über. Auch der

Unterrand des Kopfes ist kaum ausgeschweift. Er zieht

fast gerade zu dem spitzen nach innen gekehrten Schnabel^

unter dem die Eiechstäbchen der Tastantennen hervor-

ragen. Ein sehr schwach entwickelter Fornix ist vor-

handen. Das x^uge ist reich an grossen KrystallHnsen.

Der Pigmentfleck ist äusserst klein.

Die Schale ist kleinrautig gefeldert. Ihre Eänder

sind fast in ganzer Länge bedornt. Auch hier trägt die

innere Lippe des ünterrandes einen kurzen feinen Borsten-

saum ^ in dessen Verlauf in regelmässigen Abständen

eine etwas längere Borste zu erkennen ist. Hinten

laufen die Schalenränder in einen geraden, ziemlich

langen und bedornten Stachel aus.

Die Darmcoeca sind kurz und dünn. Yon den dicht

und lang behaarten Abdominalfortsätzen ist der erste

mehr denn 3 mal länger als der zweite. Der dritte

und vierte bloss höckerförmig.

Postabdomen: Die Analränder sind jederseits mit 13

fast gleich grossen Dornen bewehrt. Der hintere Teil

des Postabdomens ist von schuppenförmig angeordneten

Haargruppen besetzt. Die Endkrallen sehr kräftig,

tragen zwei Nebenkämme, von denen der distale 9 sehr

starke, der proximale 6 kleinere Zähne besitzt. Quer

über dem Basalteil der Endkralle verläuft ausserdem

noch eine feine Leistchenreihe.
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Figurenerklärung,

(Die Figureu sind mit dem Abbe'schen Zeiclmungsapparat gezeiclmet.)

fig. 1. Daphnia zscliokkei Q
a = Auge, p = Pigmentfleck, f =- Fomix. t —- Tastantenne.

gl = Grenzlinie des Kopf- und Sclialenpanzers.

flg. 2. Postabdomen von Daphnia zscliokkei Q
af = Abdominalfortsätze,

fig. 3. Daplinia zscliokkei
(J'

t = Tastantenne, h = Hacken des 1. Fusses» g = Geissei

am 1. Fuss.

fig. 4. Daphnia helvetica Q
fig. 5. Postabdomen von Daphnia helvetica O
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